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Planzeoct1en Erlauterungen 

Art der bauUchen Nutzung (§ 9 Abe 1 Nr 1 des Bundesbau­
geeette~~- BBauG - §§ t - 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO -) 

~ WS 
~ WR 
~ WA 
~ WB 
mMD 
~MI 
~MK 
UIIJ GE 

UIIJ GI 

[ll] SOe 

rrm so 

K l81nsledlungagebiete 

Reine Wohngebiete 

AUgemeine Wohngebiete 

Besondere Wohngeb~ete 

Mischgeb~ete 

Kamgebiete 

tnduatriegeb•ete 

Sondef"geblete. die der Erholung 
dienen 

Sonstige Sonclergebtete 

(§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO) 

(§ 48 BauNVO) 

(§ 5 BauNVO) 

(§ 6 BauNVO\ 

(§ 1 BauNVO) 

(§ 8 BauNVO) 

(§ 9 BauN\10) 

(§ 10 8auNV0) 

(§ 11 BauN\10) 

Maß der baulichen Nutzung 

•.• (0,7) 

GF 

··' 3,0 
BM 

zB 0,4 

GR 

® 

(§ 9 Abe. 1 Nr. 1 BBauG § 16 BauNVO) 

GeschoßtlächenZIIhl 

Geschoß I liehe 

Baumassenzahl 

BaumaMI 

Grundfliehenzahl 

Grundfliehe 

Z..hl der VOIIQMChOU8 

111 

'B 111-V 

··0 

ala Höchstgrenze 

ala Mindest- und 
Höchttgrenze 

rwingend 

Höhe der baulichen Anlagen 

TH 
FH 

OK 

Traufhöhe 

Oberllante 

1n . m über emen Bezugspunkt 

Bauwelae, Baullnlen, Baugrenzen 
(§ 9 Abs 1 Nr 2 BBauG. §§ 22 und 23 BauN\10) 

Offene Bauwelse 

nur Einnolhiuaer zuliuig 

nvr Heusgruppen zulbaig 

nur Einzel- und Ooppel­
hi..-r zullasig 

g Geschlouene Bauwe~se 

Z Ze•lenbauweiM 

8 AbweiChende Bavweose 

Baulinie 

Baugrenze 

Gemeinbedarf I§ 9 Abs I Nr 5 und Abs 6 BBauG ) 

CJ . ' 

0 
n 
ICI 

Oftentliehe Ver..altuOQ&n 

Kirchfln und kirchlichen 
Zwecken dienenden Gebäude 
und Einrichtungen 

Sozialen Zwecken 
dienende Geb6ude 
und Einrichtungen 

Gesundheitlichen Zwecken 
dienende" Geblhlde 
und Einrichtungen 

Kulturellen Zwecken 
dienende Gebtude 
und Einrichtungen 

"""' 
r-"'t Sportliehen Zwecken 
~ dienende Gebiude 

und Einrichtvngen 

D·-· 
I:J SchutzbaUW"erll 

rn Jugendheim 

Verkehrsillehen § 9 Abs 1 Nr 11 und Abs 6BBavG 

D 
® 

• • 

Umgrenzung der Fliehen tut den Luftvel1lehr 

rT\ Hubschrauber-
Aughalen \C) landeplatz 

Bahnanlagen 

Stra6enverkeh~fl6chen 

Verkeh~"6chen tMKOn­
derer Zweckbestimmung II 

a 
Einfahr1 
Austahr1 

, --·----- , 
~ . ~ ... 

StreBenbegrenzungslinie 

Oftentliehe Perlitliehe 

Fußgangerbereich 

Emtahrtbeteoch 

Bereich ohne 
Ein- u Ausfahr1 

STRASSENPROFILE 
G 

t 200 t' 

G 

F 

5,50 

8.00 

p 

5 
Dalbenweg 

F 5 

Rechtsgrundlage Planzeochen Erlaulerungen 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen r§ 9 Abs. 1 Nr 12, 14 una Abs 6 BBauG) 

~ Flachen I ur Versorgungsanlagen 

() ElektfiZitBI 

Q Gas 

0 Fernwarme 

0 Wasser 

U Abwasser 

0 Abfall 

0 Ablagerung 

Hauptversorgungs- und Hauptwasser1eltungen 
(§ 9 Abs 1 Nr 13 und Abs 6 BBauG) 

obenrdosch 

m" 
Schulzslre•len 

Granfliehen 

rJ/;;:_:_: ·j Grunflachen 

D Parkanlage 

00 Dauerkleingarten 

E?J Sportplatz 

~ Sprelplatz 

-•-•- •-•- un1enrd1sch 

(§ 9 Abs t Nr 15 und Abs 6 BBauG} 

[]] Zeltplatz 

[ [ Badeplatz. Freobad 

~.· l....!....J Froedhof 

[g2J Bolzplalz 

Wasserfliehen und Hochwaaaerichutz 
(§ 9 Abs 1 Nr 16 und Abs 6 BBavG) 

Wassertlachen und Flachen fur doa Wasserwortschah 

Hafen 

Hochwauer­
nicthahebecken 

fi'ffinl Ubersch-m­
~ mungsgeboel 

Umgrenzung von Flächen 
tur den Hochwasserschutz 

Umgrenzung von flächen 
m11 wasserrechtlichen 
Fastsetzungen 

Aulachattungen, Abgrabungen 
(§ 9 Ab& 1 Nt 17 und AOS 6 BBauGJ 

Rechtsgrundlege 

Sonstige Planzeichen 

Mmdestgroße. Mmdestbreole und Mmdestt1ele der 
Baugrundstucke (§ 9 Abs 1 Nr 3 BBauG) 

F mlnd. Mondastgroße t mlnd. Mindestt•ele 

b mlnd. Mlndestbre11e 

Umgnmzung von Flachen lur Nebenanlagen , Stellplatze. 
Garagen und Gemeonschaftsanlagen 

Ga Garegen 

SI Stellpfaue 

~ Spoelplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr 4 und 22 BBauG) 

GGa 
GSI 

Geme1 nscheftsgaragen 

Geme•nschafts.slellplitze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gemeonschaftst•elgerege 

Besondarer Nuuungszweck von FISchen, der durch beSOn­
dere stadtebauhche Grunde errorder11ch .",;rd 

(§ 9 Abs 1 Nr 9 BBauG ) 

!j Gj ~ M1t Geh- Fahr- und Le•lungsrechten zu belastende Flachen 

D 
(§ 9 Abs 1 Nr 21 und Abs 6 BBauG ) 

Grenze des raumliehen Geltungsbere•chs des Qebauungs­
plans (§9 Abs 7 BBauG) 

~ Fliehen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorllehrun­
~ gen ertorderhch s•nd (§ 9 Abs 5 und 6 BBa~.<G ) 

D 
D 
D 

•Cl!< 

•Uk 

Flachen I ur besondere Anlagen und Vorketlrungen zum 
Schutz vor schidllchen Umwelteinwlfkungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr 24 und Abs. 6 BBauG ) 

Flächen, die von der Bebauung lre•zuhalten sind 
(§ 9 AOS 1 Nr 10 und Abs 6 BBauG) 

Gebiet&, 1n denen bestimmte. die Luft erheblich verunreini­
gende Stoffe noch! v81"Wendet werden durlen 

(§ 9 Abs 1 Nr 23 und Abs. 6 BBauG) 

Abgrenzung unterSChiedlicher Nutzung 
(Z B § I Abs 4 . § 16 Abs 5 BauNVO) 

(Oberkante) Hötlenlage bel Festsetzungen 
(§ 9 Abs 2 und 6 BBauG) 

(Unterkante) 

SO Saneidach {§ 9 Abs 4 BBauG u BaugasiG ) 

WO Walmdach 

FD Flachdach 

~ Fliehen fur 
~ Autschuttung8<1 

[ID Flachen lur Abgrabungen z B 
45° Dachneigung 

Landwtrtachalt, Forstwirtachalt 
(§ 9 Abe 1 Nr 18 und Abs 6 BB.IuGJ 

D Flächen für die 
landwlrt&chatt 

~ Flächen !ur doe 
~ Foratwirtschatt 

l.andschaftsachUtz (§ 9 Abs 1 Nr 20. 25 und Abs 6 BBauG) 

D 

0 
8 

FlAchen !Ur Maßnahmen zum Schutz. 
zur Pfl&ge und wr Entwocklung def Land.chatt 

Fliehen zum Anpflanzen von Biumen und Sträuchern 

Flicheo m1t Bindungen !Ur Bepflanzuf198n und lur 
die Ertlaltung von Blumen, Striiuchem und G-iillsern 

Anpflanzen z.B .. ,_ 
Str6ucher 

Erhaltung z.B. .. ,_ 
~Striucher 

SChutzgebltlte und Schutzobjekte 
om Sinne des Naturwchutzrechts (§ 9 At.J" 6 BBauG ) 

Naturschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Landschattsschutzgeb•et 

Geschutzter 
Landschattsbeslandteol 

Stadterlutltung, Denkmalachutz und 
SanlerungamaBnahmen 

(§ 10 Abs 1 und 2 des Slidtebautörderungsgesetzea - StBauFG­
§ 9 Abs 6. § 39h Abs 1 BBauG) 

Umgrenzung von Erhaltungsbere•cl'len. 

Umgrenzung von Geumtanlagen (EQ,temb!M) dre Oem 
Denkmalschutz unterliegen 

Einzelanl~tgen (unbeWegliche Kulturdenkmale). d1a dem 
Denkmalschutz unterliegen 

Umgrenzung der San•erungagebiete 

Zu ertlaltande Gebiude und sonstrge bauliche Anlagen 1m 
Bebauungsplan !ur törml•cb Iestgeiegis Sanoerungsgeb1ete 

~ Zu beseitigende Gebiude und sonstige bauliche Anlagen 1m 
~ Bebauungsplen tur förmlich testgelegte Samerungsgebiete 

Es gilt die BauNVO vom 15. 9. 1977 

Fi111trichtung (§ 9 Abs 1 Nr 2 BBauG) 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

~~ 10 .oo 

Hl 

< 

Flullllucktgret'lla 

Flurgrenze 

Gem•rllungsgret'lle 

Kre~sgrenze 

L•ndesgrenze 

E1~ntumsgrenze 

1n AuseiCht genommene Grenze 

Wegtallende Grenze 

Wegtallende Baume 

Vorhandene Gebaude 

Weglallende Geb8Ude 

Höhe uber NN 

Hanaestadl lubeck 

Grenze d Anseht. B -PI•ne 

Weglallende Grenze des 8-Pianes 

Bushaltestelle 

Geme•nschattsanlage IUf Mulltonnen 

Vorhandener Knock 

Weglallender Knock 

Dalbenweg t 200 'I" 

G 

t 2,00 "'~ 

550 

p 

5.50 

' 
13.58 

5,50 

F 

18,00 

33,00 

G-Gehweg, P-Porkstre•fen, F-Fahrbahn, S-Schutzstre1fen 

p G 
Dalbenweg 

550 
_," 2 00 ~ 

TEIL B TEXT 
SIEHE ANLAGE 

• 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
B E B A U U N G S P L A N N R. 
SCHUSTERBREITE I KRÜMMLING 
(NEU AUFSTELLUNG) 

26.01.04 
Autgrund des§ 10 des Bundesbougesetzes ( 8BouG) on der Fossung der Bekanntmachung vom 18 August 1976 
( BGBI !5 2256) oz.uletzl geandert durch Ge setz vom 24. Juni 1985 ( BGBl.! 5. 1144) und 

§9 Abs I. Bundesbaugeset;z_ ( BBauG 
1976179) 1n Verbindung m11 § 82 der londesbouordnung !ur Schl-H {LBO)vom 24 21983(GVOBI Schi -H Nr S 

S 86) . w!fd nach Beschluntassung durch d1e Burgersct-olt der Hansesladt Lubeck vom 3f.l.l985 

und vom 26.9.1985 ( Anderungsbesch\ufl gem Erlafl des lnnenmmostt'rs vom 15. 5. 1985 ) folgende 

Satzung uber den Bebauungspion Nr 26_01.04 !ur das Geb1~ Schusterbreite I Krürnmling , 

bestehend aus der Plonzeochnung ( Ted A ) und dem Ted ( Teil B l, erlassen 

Doe Genehm<gung d!eser Salzung uber den Bebauungsplan Nr 26.01 .04, 

bestenend aus der Plon oz.e •chnung und d!'m Te xl . wurde noch IJ 11 BBouG 

mot Erton des lnnenm on. sters vom 15_5_!985 Az. TVBI0c-St2.l13-3 erteil!. 
~c...!::!im:!eise 3und 4 (26.0t04) 

D1e Ertul!ung oer Au ftagenil wurde m•t Erlofl des lnnen minislers 

vom 29. Ok'l .1985, Az. 1 V BIO c- 512.1 13 -3(26.0t04)oes 1ä1ogt L S 
D1ese So1zung Nlfd h1erm 1 ~ ausgelerl ogt 

Entworten und outgesteHt noch§§ Sund 9 BBauG out aer Grundloge 

des Autslellung sbeschlusses de-r Burgerscholl vom 29 . 3 . 1979 

l 5 

De-r ~aiOSlermollogr<> Bestand am 30.3.84 sowoe doe geometroschen 

Fesl legu ngen der neuen slodtebautochen Plwnung werden ols roch1og 

besche•n•gl 

D•e truh ze 11oge Burgeroetedogung nach § 2a Abs 2 BBouC. 1976 I 

t979 osl vom 1l.:Z.t980 b1 s zum 14.3. 1980durchge-fuhrt worden 
0 ~· et>s,hl;;'l ge· l:h.:rgt>·s~hc't •em s! nech § 2e C.bs 

-4--J>U-l 88e01G '97' qrr<; oOA de"F l•utlze"~ 

c~gt'St'ht'n •·crdt'n 

Der Entwurf deS Bebauungsplane-s Nr 20.01 .04 beslehend aus de-r 

Plon2.E' IC hnung und dem Texl . sow1e d1e Begrundung hoben '"" der 

Ze1t vom 16.7. 1984 bos zum 17.8- tQßl, noch vor nenger om 5 .7.1984 

obgescnlossener Bekonntmochung m1t dem Hmwe1s , doll Anregunger 

und Be denken 1n der Auslegungstr~st geltend gemocht werden 

01e 8egrundur.g zum Be-bouungsplo n wurde mot Beschlull der 

Burge rscholl vom 31.1.1985 ge-bo llo gt 

D1E'ser Bebouungsplon, bestehend aus der Pionzeichnung (Te ol Al 

und dl"m Te xt ( Tl"o l B J. ost am 28.11.1985 m1t der beworkten 

Bekanntmachung der Genehmtgung sow1e des Ortes und der 

Zeol der Eonslchtmog!lchkeol rechtsverbmdhch geworden Der 
Bebauungspion kann von doesem Zeotpunk\ on zusammen mot 

se1ner Begrundung von Jede-rmann eingesehen werden 

l 5 

l 5 

l5 

l5 

L S. 

LÜbE'ck den 19.11. 1985 

GEZ. OR. KNÜEEEL 
Der Bij, ermeister 

Lüoe-ck de-n 1 ß_Mi:irz 1985 

Der Senat der Honsesladt Lubeck 

St adtplanungsamt 

'V 
,, 

GEZ. S<;J:i rv'ij_D_I 
(SCHMIDT ) 

GEZ.DR.STÜTZER 
(6R.STÜTZER) 

LÜbeck den 12. Februar 1985 

Kal osterami 

GEZ. SQNNEMANN 

Lubeck den 18.Mi:irz 1985 

Der Senat der Hansestadt lubed 

51odtptanungso mt ,. 
Luo ed• den 18.Mörz 198 5 

Der Senat der Honseslod! Lubeck 

Stadtplanungsamt ,. 
GEZ. DR.~TÜTZER 
{DR.STUTZER 

l ubeck de-n 18. Mörz 1985 

Der Se-nat der Hansestadt Lubeck 

Stodtplonungsoml ,. 
GEZ.DR. STÜTZER 

(DR.STUTZER ) 

Lubeck den 28.11.1985 

Cer Senot der Honsl."slodt Lubeck 

Stadtplanungsamt 

'A 

GEZ.ALBRECHT 
{ALBRECH'TJ 


